
ity-Ticket.
zürMa °:

wm. R. Verbeke.
gür El,, .Schatzmrlstei!
John T. Wilson.

jjür Supervisor (i. Distrikt):

Daniel Hocker.
gür Suprrlsor (2. Distrikt)!

Louis Ailling.

Ächtuuß!
Wnde^asseßt!

Nächsten Samstag ist " letzie Tag,

an welchem Vürgrr ass' ßt wrrte >>"". Der-

gisse i ein"! Peisonrn sind dl,

Assessor von HaiiiSdnrg!
S,st, Ward?William Woibp. lkl Parton

St-aß-,
Zweite Ward?Hei, Zimmrrman, .t.'sij

Süd Zweite Slrasie.
Dritte Ward?Wm. I.Adam, t(B Ttid

Zweite Sttaße.
BiI Waid?Rtchaid N-lan, Nord Stia-

Vünsw Waed'-Wtlltam H. -mich, tick' Neu

Zweiten und Hnr Straße.
Sechste Waid-WiUmm S.Sani, Reil,

tkM Stiteple Straße.
Achte Waid-E. I. Motten, >tt> North

Neunte Maid?Joshua B> sielt. Den

Demokraten, heraus!
Gvv. Hoffmann kommt?

Goverrhr Hissn-ann ran New Nvik

wird Morgen (Z.etlag) Ästend ein
Rede im Uouithavs ballen. Kommt
All!

Der Achtb. Tbrcdor Ttltor, o
New Zio.l wiid am ächsien Mittwoch Abend

Dir MablPirkloinalioi. in hiutigcr Num-

er nimmt so viel Raum ein. daß wir gezwun

gen wait. 'ine Aozabl Lekal und andeie Ar

tilei u>iichusiillt. weshaid wir unser L-ser
um Nachsicht bitten.

Im tevachbar r.ri Aliddletow
saitd am t.tzlrn Mittwoch Abend eine große

Vnsimmiung ber Demokraten und Liberal
Repudiikaner statt. Die Midtietewn Musik-
bände spielte ausgezeichnet bei dieser Gel'

Carl ZormeS, weicher or etwa einem

Jahr in Beant' Halle tei ee betiidmte deut,

schen Odera Mlsiilschast mitwiilie. ist s.tzt in

ine, Svnceet Satoc New silorl ange-

stellt. Seine Stimme bat sich vir! oeränter.

Jage', nusgrpaßl !- S best.lii ein

Gesetz m Pevnstlvanie, ach welchem kein

Insekten zeisioienler Vogel tniirihald füns
I.hren gelobtet trnrd.n darf. Vret Jahren
sind eist ttitsi. ss.it. seitdem diesi Gis.tz paisitl

Glückliches s7banon. -Die guten
Bürger us>rr Nachbarsiatt Lebanon sint
fast außer sich vor streute, da ivoriger Möcht

grindet, und dieselbe nun mit einem vortieffii
che Wassciwe'k eis,he ist. Bull, sür ?'

Ma-i.e schon ihre Verechnuiig.

Die Radtlaie sagen, laß Hartranfl eit

nicht zwanzig M.llivne , >lu .der zwei Nul
hatten die Zache schon gistt. Im Lügen, Ve

Radtkalen Nic. l. Das wissen wir scho,

Toll abtaiikrn.?Ver Kiecheniath de

es. St. Paul o Gemeinte in Lanrastr, hat ih
leu, Piedig.r, Pfairer O. V Ascheuseiler, er

sucht adzudanlin, atz ab.. Hr. A. sich weig.r

zu thun, Sine Ge.n.ii.t - Vrrsammlung is
dlrscrhalb trensrn woitr. Dir Uisachc dirsr,

SchiittcS toll dir Einsühiung ?loh kirchliche
Delteii" sein, Ein Pxdigee der u!er sai
chen ilmsiai ten ntchl ablantl, ist nichl würdig
die Kanzel zu de lern, denn anstatt grirw

und Eintracht i der Gemeinte zu erhallen
streit ir nue den Samen de ZwiiirachiS unt

Beamtcnwahl. In r.e lihtin Sitz
ung des ?Eäeiiirn Vereins ', Na. tib, der Phi
lozäthrans, wuilrn solgint Vramle sür das

iausendr Vieitrijahrlnstalliri e
Ed'w. Vaesttzerir-Doeolhea Ziiste.
W. Voisitzeein?Withelmina üb l.
. Brglrileiin?Maria Gramm.
W. Kepianin?Anna B. R pvee.
W. Sidatzmeiftirir?Louii Weiß.
W. Pioiol.llichreibeein- Emilie Wagner.
W. gtnanzschretheein?Maita Braun.
Iniirre Wache?Katharina Meer.
eußtre Wache?Magdalena Haller.
Eiste gührerin?Maria grhl.
Zweite gühreiln?Katharina Kiünauer.
Grh. Brgt. d. W. V.-Elisabeth- Waller.
Geh. B-gl. d. W. B.- Eitsadelda Raff.
B-d. Big. d. W. B.?Eltsadrtha Langtitz.

Di Projdssion brr Radtlaien am letz-
,n sirrltag bind soll (wir waren zur Zell ad-
wesent) rtne ziemlich gioßaitigr Affrier, und

IbUl Piisonrn anwiseno gewesen sein. Sa

an dieser ngade keinen ,u großcn Glaudrn
schraken. UitrtgrnS was sind lMPersonen
für elnr Stadl wie Harrisbnrg mlt selnr 2Z.
Ovo Elnwohnein, wenn man didenkl, aß lrl
der rtrltir lnden Eisrnwrtle Ir grkansl
Söldling, (wir mlt trm Messer an der
Kehle,) mhmai schirrn mußten, od sie ollen
nlcht. Beinahe tle Halste in der Prozession
waren Neger, wahrend man dle andere Halste

Die Schließung der Wirthschaf-
ten an Wahltagen ist ln P-ns,lan!en
dmch ein Gesetz eingefühlt, da dir Gouver-
neu, am 12. Mär, d. Jahre nierzelchnet ha.

Dasselbe risägl, aß an einem Wahltag

wähnn der Wahlzrit (also sagr on Morgen

strtr tis Abends sieben tlhr) geistige Getränke
erlaust oter wiggegeben weiten sollen bel ei-
ner Sliasc von Einsperrung bis zu illsi Tagen
und!vl> Dollar und Kosten. Dle betreffen-
den Eonftadler sollen nachsehen und dir Anzel-

prodiel wlid. Soll un oder doch wundrrn,

welches der Nahen seln wird. Wahrscheinlich
i.d nun am Wahllag jede Partei Irgendwo
tuen großen King stehen haben, wo Jeder, de,

zum ?Kraul" gehör, sich bidlenr kau. Und
da Resultat d°°n? Nun. man wird sa srhrn.

IM" Wir würden nicht den öftrer od,

deständlgrn Grbrauch legend einer Medizin ein-

psehlen. SS lst wlchlig, daß an seldst mit gu-
lrnAilltrln vorsichtig umgrht. Parson'S
PurglruugS - Pille sind sicher, prompt

und zuerlässtg als adsührrntr Mittrl.
Das sog. "Ua-? Ü!>llci>"-Splilr lst ohne

Zwrisrl lMiltrl zur Erholung, aber e er-
ursacht öfter ?dlaue Augen" (durch Wilsen
rr Ballen), grdrochene Haut und Hände öl-
te Blasen. Wir lönnrn Irdenr solche sage,
aßZihnson'SAnodtzneLlnlmen
de Geschwulst und die Schmerze Ilnder,
wen solch, rechtaäßlg getzrnnch wl,d.

D,kabfiatt>l!
Im Namen und Austrag uns'

rer Gattin erstatten wir den lie-
ben Freunden und Freundin-
nen in Philadelphia, und deren

Familien unsern verbindlichsten
Dank, für die gastfreundliche
Bewirtbung, welche sie ibr wah-
rend ihres'kurzen Aufenthalts
daselbst, schenkte,.
E war iMann in unserm Oi,
Der zählte zu en Weilen,
Doch guäli' ihn Schmerz on Oh zu Od'
Und Uder dem Aug' in Reißen
Und al er am Ea > arrh auch litt.
Da ward' ihm och zu duni.
Sr taufte Sage's Remed
Und wurde schuell gesund. 7

Briefkasten.
A ork.?HH. Albright V Blackford.

?lhre freundliche Einladung, elne Re
de in Jork zu halten. Ist acc'ptlrt. und

nächsten Samstag Abend als die Zeit
festgesetzt. Wir haben an S'e ge.
schrieben.

Pbladelphia. HH. Bergdoll
äc Psotta.?Werden e besorgen.

lohnSbur g ?Hr. I. M. Stief.
?Danke sstr's Laubsrvschle.

Pitt bur g.?Hr. Jgn. Pflumm.
?DaPäper wurde regelmäßig g'fchicki.
wie e aber scheint, war die Abrisse un-
richtig; setzt ist's hoff-ntllch nll Nlzbl.

West New t o Hr. Conrad Huf-
nqgel.?Halloh! noch en frischer Nekrut
aus festem demokratischen Westmoreland
Sounlp. Er war bisher ein eifriger
Republikaner, ist aber zu ehrlich, um die
radikalen Schwindelelen und Spitzbübe-
reien zu schlucken, und stimmt l'tzi wit
Carl Schurz das demokratisch repirklt-

kaalsck e Ticke.?llrn Respekt vor Ih-
nen, Paul. Es ist einmal Zeit, daß
der corrupten Schwefelbande ei Endziel
gesetzt wird.

Ho> l id aySbu r g. Hr. Agent
Fleischer. Erster g. F. ist en gute
Männle, unden kirnsester Demokrat.?
ÄNr hoffen unsre HollilahSburger Ka-
meraden diesen Herbst noch zu besuchen,
können aber die genaue Zelt noch nicht
angeben.

Canton, O.? Hr John Räber.?
Grüß Gott, lieber Alter; es freut uns,
daß Sie noch leben, denn fast glauben
wir, als hätten dl Radikalen Sie leben-
dig erschluckt; doch, da hätten liefe
Bürschchen ' bittre Pille g'habt. ?Die
Zukunft wlrd es lehren, daß, um die ge-
genwärlige cor.upte Grant Partei zu
schlagen, wir den richtigen Wrg genom-
men haben. Greelry ist ehrlich, und
solche Männer braucht das Volt.

Hollidapsbur g.?Hr. G. Hü-
Iber.?Stop! da kommt soeben noch en
Ritrirl en wackrer elter Kamerad ;
willkommen, Schorsch. ?Wir hoffen Sit
diesen Heiist noch zu besuchen.

(Heldknstz'u.

Darrt bescheinigt werden:
Williamsport.

Louis Man. HZ i 0 G. Kot, 2Mi

larod F. Ade. t.illr Eiemeos Noll, 2.M
tobn Sleinhiipir.l.iXi Louis?teckeiman,2 iit>

<l. Sretnhiiprr, 2.IX'G. Pfand. 2W
>!. Wackeiibut, 2.<Xi stacod Irtmpe, z.tll
Sbas. Hauser, 2 i!(> Ioh Miitzirr. 2.1
Louis guttmcr, 2.r grant Bairr, st.iXi
Adam Schässer, 2 IXi Usoilicr. 2.

EdaS. Fischer, 2.t>t Vavtd Stümpfle, 2.t>
G. Heim. 2.M Vouts gränz, 2.0
ShaS Schneider, 2.V Henrp Arnold. 2CO

John Brrgrr, HZ.iX R. Pfenningee, 2tXI
Val. Schetd, 2 iXi Jodn Raab, 2.itil
Vai. Sohmer, U.ittt Aoam Brno, 2.W
Jodn Weder. 2.X> John Wietsche, 2.X!
Golti. Essenwein, 2.t> grlrd. Dirtz, t.W
Eon. Odeiheim. 2.i> loha Ziegirr. 2,<>t!
brist, gadet. 2.W M,s. Cdr. Miillrr.2.
LoutS Winnir, 2.W Louis Mars. 2.M
Wm. Schadt, '-'. hrist. Lberpfelt, 2.<1(

Jacob I.Koch. Renaoo, k.iil
Jos. g. Lang, do. 2.< X
E. Psass do. 2 gl
Aib-rt Wltgaih, tu. li.iX
Hrm Keller, do, 2.1 X
NicolauS Lentz. do. I.IX
NarzePfass. do. 2tX
Zoh M. jlrckbuich. Elmiea, N. ?>. lii
br'st. Rrtch, SumirrV, -l.iX
Gedhael Bender, Hamiock, 2iX
MrS. H. Nirser, Maiirtia. 2iX

Samuel Noll, do, 2.< X
Michael gras, do. st iX
iieed t. Ungrrrr, do. 2.< X
John Sillrrlr, MarpSville, I.iX
grrdinand Armbruster, WilliamSlown, 2i<
John MöbliS, HairiSburp, 2.< X
Mi, g. Bender, do. 2 t><
John L. Keßler, JohnSburg. b<

Aielleirdt keine Medizin ist jemals sr
schnell populär grivoideu als da ast ria
ine Person ld'iil ihre Wirkung der ander,

mil. s ist eine rein egitablische Präpara>

ilon. harmlos und anzenrhm zu nehmen, sir
schmelzt und kne'pt nicht, sondern hilse, Irene

rlle andren Mittel unwirksam waren, un>
regullrt das Spstem. Sagend Jemand, der

semai Eastoela für Magenbeschwerde, Vre.
sopsung, Blähung, Eroup, Würmer und Hi-s
oihoid'N geteauchi ha, wird niemal mehr
rkeilge Oele. naeloiische Sprupi oder dltieri

Pillen zu nehmen. DaS llastoiia enihäit we.
:er Mineralien. Moephiu noch Alcohol. Im
rem es das Shster sänsilgt und einen nalllr-

iche Schlaf erzeug, ist e besonders gut sür
chreiente und zahnende Kinder. ES koste! nur

>5 Eint und eine glasche spart Irir Dollar
ms der Dollor-Rechnung.

I. V. lto?o k
ZA Broadap, Nrw Aori,

Sipi. t. 72-St.

Weithvollr Winks.
Regelmäßiger Stuhlgang ist unbedingt ein

orsintiiches Srforterniß für die Gesundbeil det
öepii und Klardett des Geistes. Doch is
mS noch nicht Alles. Schöndelt der Person
arm nicht bestehen, wenn die Eingeweide sich

unnaiüilichem Zustande befinden. Ein frei,
rr Durchgang des oiSvfiem ausgeschiedene
Stoffe durch die natürlichen Bdflußeöbren is

>rr freie Durchgang der Abfälle einer Stadl
-ich ihre AbzugSkanäle für dir Gesundheit ih.

GrunduZ che der

fich gefährlich, sondern hat inr Menge
unangenehmer Begleiter, >. B. r übriiiechrndei
ftihem, eine gelbe

b^di
dl?'TbSttgUtt"n/Eingeweide DU
zzerelulgrmg Elgenlchasien in diesem de-
lühmtea Medikament ist einer setner größten
Vorzüge. E i? nicht dlo in Reinigung,
odrr ein EtäekungSmittil, oder ein aniidtliöse,
ober ei nervenstärkenbe, der in abführendes
Mittel, sondern alle dies heilenden Element
find sorgfältig zu 'wem mächtigen Wied,her-
elluugsmitlei verbunden. Es eiletdi dem

ttägrn und entkräfteter, Magen Thätigkeit ui.d
Kraft es,li den NahrurigSkaaai on seine
verfiopsurigerr und gieb Sparinleasi dem G-.
webe, womit es auSgessttterl ist, reizt mild die
Thätigkeit er Leber, stärkt die Nerven und hei.
tnt die LebeuSgeiker uk. Kein anderes Heil-
mittel est ttr solch Manichfattigkeit heilsa-
mer Elgeuschafie. Diesen Boezstgen veidant,

e fei hvhe Raug IS PauSmedtzi. Die
Ersahnru Hit bewiese, daß e ebenso ring.

tsihrtch wie wirksam ist, und daher ist es bei
em schwächn Geschlecht benso beliebt wie
et e stärken.
Hnß' MageudtttereS wirb

ue inFlasche erkauft, und das dem Glase
etiMlasei>e d auf da tttet gravlrie Fabrik,
.etchea lst dt Pesd de Echtheit. Man düt
fHn Rachahmuuge. IX.

Göll rrbalte de Staat!

Sheriffs Pwklamation.
Ich. EhristianHeiki, HochlcherM von

Dauphin So!, im Sinai Pennsvivanien.
hue den Wawern d,S besagten Evunip? htrr-
tt kund und zu wissen, daß in dem betagten

lountv Dauphin eine Wahl gehalten werden

Dienstag, de . Oktober. 872,

lim die nachstehend genannten verschiedenen
Personen zu erwählen, nämlich:

Eine Person für daSAmt eine.' tckonveeneure

ee? Staate? Pennsvivanien.
Eine Person für da An eine? ckeneral

Auditors sür den Sin. Pcnusvlvanien.
Eine Person sür da An ein? Richter? de,

uprcmc-Courl de? Staate? Pennsvivanien.
Drei Personen fiir Eongrcßmitgliedcr ni

larzeo für den Staat Pennsvivanien.
Achtundzwanzig Personen für Delegaten->i

>arxe zur Evnstiltttions-Eonvention von Penn

Drei"Personen al? Delegaten zur Eonstiin
ionö-Convention von Pennsvivanien, in
binbung init dein Eountv d'cbatzon.

Eine Person als Repräsentant im Eongrep.

In Verbindung niit de Sounlie? Nortl'nmi'cr-
land, linion, Snvder nd luniata.

Drei Personen, i Perbindung in dem

äountv Perrp, al? Mitglieder de? Rcprätan-

endausi? von Pennsvivanien.
Eine Person, in Perbindung init dem Eon-

vd'ebanon, für da? Amt eine? ><taat?-Scng-

Eine Person für daß Au eine? Seheriffsdc?

Eine Person für da? Au eine? Rcrorder?
>on Kaufbriefen ud Sekretär? der Waisen-
!ourt.

Eine Person sür da? An eine? Eountv

Eine Person für da? Amt eine? Direktor?
?k? Armen- und Peschäfiigunashausc?.

Eine Person für da? Amt eine? Eounlv-A-

Ich th u c fernc r hic rm i t kund n.
u wissen, daß die vorbesagte allgemeine

!!>ahl an folgenden Orten i de verschiedenen
Ward?, BoroughS, Distrikten und Townschip?

für die Erste Ward in der Eitv
äarrisburg soll gehalten werden an dem ogent-
ilben Schulhaute besagter Ward.

Die Wahl in der Zweiten Ward soll gebal-
en werden am Schulhausc an der Ecke von
Narp ? Alle nd Irontstraßr.

Die Wahl in der Dritten Ward soll gelmlte

nrrv Aliev und Ebestnut SlrtHe.
Die Wahl in der Vierte Ward soll gebal-

en werben am öffentlichen Schulhanse in der
-taatsstraße, zwischen der Zweiten nud Drit-
en Straße.

Die Wahl in der Fünften Warb soll geHai-
en werden am Schulhause an der Ecke der Zwei
ld ein bald und Förster Straße.

Die Wahl inder Sechsten Ward soll geh!-
en werden am Markthause in Wcst-Harriä-

Dic Wahl für die Siebe e Waich soll ge-
teilten werden am Schulhause der Sieben

Die Wahl sür die Achte Ward soll gehalten
verde am Hanse der Moni Vernon Haken-
end Lcitcr-Eompagnic, an der Vierten oder

D Wahl sür die Neunte Ward soll gebal-
en werde am Schulhause in der Walnnistraße.
nannt da? Lancaster Schnlhau?.

Für da? Township S?guehana an Mil-
er ? ficht Nisleu'?) Schulhausc.

Für da? Townschip. tlchver Swatara, ani

Für die Borongh Mitdletown am backsteiner-
Schnchaitse Straße besagter

u> dem Hause von Ehristian Folh l seht Job. S.
jolpf, in besagtem Townschip.

Für Dcrrv Townschip am Wirthshan von
Daniel Baum, in Hummclotown, in besagte!

Hanse rwn tilcorg Hocker inbesagtem lownsckip.

Für da? Townschip Ost-Hanover an dem of
ntlichen Hanse von Shell jeht Bov

in besagtem Townschip.
"

.

Für da? Townschip stower Parton an dem o,
fentlick'en Hause von Robert Gilchris lieht
Sweigarl'?) besagtem Townschip.

Für Mittel Patton Townschip an dem ogeat-

tpiil Townsckip.
Für Rusch Townschip an dein zur Hinte. >

senschaft de? verstorbene Job M AUister ge-
hörige, jeht von David Rincal bewohnten
Hause in besagtem Townschip.

Für Icffcrson Townschip am Schnlhause Ro.
I! lHoffniau'?) in besagtet Townschip.

Für da? Townschip Jackson an dem von d an.
Tobia? bewohnten Hause, an Vieler ? Mühle,
inbesagtem Townschip.

Für da? Township Halifar am Nord-Ward
Schulbause in der Borongh Halifar.

Für'da? Township Ncrd am ern r-ehul
Hause auf Duncan'? I?land, in besagtem
Township.

.

Für die Borough Miller?bürg an dcmFe>ter
stächst zur Nordost-Ecke a der östliche Seite
de? neue Schnlhause?, gelegen an der Mittel-
straße der Lorongh Millcr?burg.

Für da? Townsbip Upper Parte am Fe,ister
nächst der nordwestlichen Ecke anf der Westseite
de? neuen Schulhausc?, gelegen an dcrMittel-
straßc in der Porough Miller?brg, im Eountv
Dauphm.

lick'rn Hause von ?Nr. Wilcor.
Für da? Township Mistin am Wirthobause

von Michael Enterline, jeht Benjamin Bord-
ner, in Berrpsburg, in besagtem Townschip.

Für da? Townschip Waschington an dem öf-
fentlichen Hause, jeht bewohnt von Malhilde
Wingert, in besagtem Township.

Für da? TownshipLvkc? an dem ostcniliche
Hause von Salomon standcnschlager (fehl Da-
niel?) in der Porough Grah.

Für die Porough Grah am Wtrth?hase von
Salomon Laudenschläger liebt Daniel'?) in
besagter Borongh.

.
.

,

Für die Borongh stvken? an dem euenßack-

stein Schnlhause in besagter Borongh.

Für da? Townschip William? a den. Schul-
bause No. l in William?tow in besagten,
Townschip.

.

Für da? Township Wicoi?co an dem Back-
stein Schulhause in dem Dorfe Wiconiseo.

Die Wabl in allen Ward?, Township?. Dist-
rikten und Porough? im Eountv, beginnt Vor-
mittag? zwischen ti und 7 Uhr, und soll bi?
Abend? um 7 Uhr fortdauern, wodann alle

Wahlurnen geschlossen werden sollen.

Ich thue ferner kund und , wis-
se n, ?Daß mit Ausnahme von griedensrich-
lern jede Person, die irgend ein einträgliche?

oder Vertrauen? bekleidet unter dem Gou-
vernrmenl der Per. Staaten oder diese? Staa-
te?, irgend einer Silp oder inkorporirten Di-
strikt?, sei er nun ein bestellter Beamter, oder

sonstwie angestellt, der im legislativen, ereku-
tiven oder gerichtlichen Departement diese?
Staate? oder der Per. Staaten, oder irgend
eine? lncorporirte Distrikt? beschäftig >st oder
e? weiden wird; und ferner, daß jede Mitglied

de? Eongiesses nnd der StaatSgesetzgebung, de?

Select- oder Common-Counril? irgend einer
Eil, oder der Eommissioncr irgend ine? in-
korporirlen Distrikt? gesetzlich fähig ist, zu der

nämlichen Zeit auch das Amt oder die Best.-
lung al? Richter, Inspektor oder Clerk irgend
einer Wahl i diesem Staat zu bekleiden oder
auszuüben; nd daß kein Richter, Inspektor

oder anderer Beamter solcher Wahl für in sol-
che? Amt wählbar sein soll, wofür zu der Zeit
abgestimmt wird."

?Daß die Inspektoren und Richter sich an

den respektive Orten versammeln, welche zur
Abhaltung der Wahlen ln dem Dstrikt bestimmt
sind, zu dem sie respektive gehören und zwar vor
6 Uhr am Morgen de? zweiten Dienstag im
Oktober, und daß jederder besagten Inspektoren
einen Clerk anstellen soll, der ein gualificirter
Slimmgcde? sclchlN Distrikte? sein muß.

?Im Falle die Person, welchediezweithöchste
Stimmenzahl für Inspektor erhalten ha!, am
Wahltage nicht anwesend sein sollte, dann soll
die Person an seiner Stelle als Inspektor die-
nen, welche die zweithöchste Stimmenzahl bei
der zunächst vorausgegangenen Wahl für Rich-
ter empfange bat. Und fall? die Person, wel-
che die höchste Stimme für Inspektor erhalte;
nicht anwesend sein sollte, soll der erwählte
Richter an ihre Stelle,inen Inspektor anstellen;
und falls die als Richter gewählte Person nicht
anwesrnd sei sollte, so soll der Inspektor, der

dl höchste Stimmen-Zahl erhielt, an deren
Stelle einen Richter einsitzen; und wenn den-

noch ine Vacan, unter den Beamten eine
Stunde nach der zur Eröffnung der Wahl fest-
gesetzten Zelt stattfindet, so sollen die zur Zelt

für welchen solcher Beamter giwählt weiden

sei wag. chiiien aus ihrer Mille ,ur Blsthung
der vacante Stelle erwählen.

?Sh seil den verschiedenen Assessoren resp,
die Pflicht obliegen, an zur Abhal-

Wahl vor sich geht, auszuwnrtni, um nöthige
Salles den Inipeeloren und Nichte- ufschluß
zu geben hinsichtlich des R'ckleS irgend einer
von ihnen adgefchahlc Person, bei solcher
Wahl z stimmen, oder über solche andere Zia-
gen in Bezug auf die Adschäyung von Stimm-
grher, a>S die besagten Inspektoren, oder ir-
gend einer von ihnen, von Zeit zu Zeit erlan-

?Niemanden soll erlaubt sein, bei irgend ei
er der voebesaglenWahlen zu stimme, außer
einem weißen lreien Manne, von dem Alter
vo rill und wanzig Jahr, oder darüber,

l^e^^l^
derie ulld wieder dahin zniücklrhrte, und der in
dem Wahldistrikt gewohnt uu° Taren bezahlt
hat, wie vorbrsagt, soll zum Stimnien^derechligt

wohnt bat' mit dem Vorbehalt, daß die weisen
freien Manner, Bürger der Ver. Staaten, zwi-
schen dem Alter von ei und zwanzig und zwei
und zwanzig lahren, die, wie oidesagt, zehn
Tage in dem Wahldistrili gewohnt haben, zum
Stimmen berechtigt sein sollen, obschon sie leine

'"oll zum Stimmen zugelassen
werden, dessen Name nicht in der von dr i!om-
missioncrS gelieferten Liste lazbarer Einwohner

enthalten ist, wenn er nicht, erstens, einen Em-
pfangsschein siir dir Bezahlung 'ine in Ueber-
einstimmung mit der Constitution adgeschahten
Staats- oder Counlp TareS innerhalb der leg-
len zwei Jahre vorzeigt oder genugenden Be-
weis liefert, entweder durch seinen eigenen Eid
ober de Eid eines Andern, daß er einen solchen
Tar bezahlt hat, oder inErmangelung der Vor-
zeigung eines Scheines, dir Bezahlung desseiden
beschwort; oder, zweitens, wenn er das Recht
in Anspruch nimmt, zu stimmen, weil er ein

Wähler zwischen lcmAlter vonlZl und 22Iah-
aen sei. soll er unter Et oder Belheuerung
aussagen, daß er wenigst et Jade unrnit-
leldar vor seiner Applikation ln dem Staate ge-
wohnt hat, und seinen Aufenthalt lm Distrikt
hergestellt beweisen, als durch diesen Akt gefor-

dert wird, uud daß er ach den ihm initgethell-
ten Urkunden in Wahrheit glaubt, daß er das
vorbrsagte Alter erreicht hat, und solch' andern
Beweis liesern, als dieser All erlangt; woraus
der Name der so zum Stimmen zugelassenen
Person von dem Inspektor in die alphabetische
Liste eingeiiieli und demselben gegenüber eine
Anmerkung gemachl werden soll durch Nieder
s-dreiben des Wortes ?Tar", wenn zum
zahlte, oder des Wortes ?Alter," wenn er aus
Grund de Aller zum Stimme zugelassen
wurde, und in sedem lolchen Fall soll der Grund
solcher Stimmen den Clerks zugerufen werden,

ihnen geführten Slimmgeder-Listin machen.
?In allen Fällen, wo der Name der -ine

Stimme beanspruchenden Person inder von den
Commisstoners oder Assessoren gelieferten Listen
nicht gefunden oder sei Recht zum Stimmen,
ob begründet, entwedir auf mündliche Prokla-
mation oder irgend eine schriftliche, oder nicht,
ov irgend einem gualificirte Bürger bestritten
wird, soll den Inspektoren die Pflicht obliegen,

solche Person in Bezug auf ihre Qualifikation
unter Eid z rraminire, und wenn sie daraus
besteht, ein Jahr oder langer innerhalb des
Staates gewohnt zn haben, soll ihr Eid als ge-
ügcndcr Beweis gellen, allein sie soll durch
ornigstenS einen Zeuge beweisen, der ein gna-
ificirier Wähler sein muß, daß sie innerhalb
-es Distrikt mehr als zehn Tage unmi'leldar

'elbst beschwören, daß ihre bona Wo Wohnung
n Zolge ihres geschlichen Beruft innerhalb des

Distrikts ist, und daß sie nicht in besagten Dist-
Dkl zog, m darin zu stimmt

Hern Wobnplah und die 'Bezahlung' Taren
iescr, wie vorbesagt, soll in dem Township,
Haid ober Distrikt, in welchem ße wohnt, zum
Stimme zugelassen werde.

?Wenn eine Person einen Wahl-Beamten
tulrr diesem Akte an der Abhaltung solcher
Habt verhindert oder z verhindern suchen
ollle, oder gegen irgend solchen Beamten Droh-

oder

urdGewal gebranch/und ausübt, in der
icht, einen Wähler ungehöriger Weise zu beein-
lussen, oder einzuschüchtern, oder ihn ain Slini-
nrn zu verhindern, oder die Freiheit seiner
Hahl zu beschranken,?solche Person soll, nach

angiüßstr.rfe vo nicht weniger als einem Mo-
ral und nicht mehr als zwölf Moiralc beleg!
oerben, und wen der Court, vor welcher tcr
Prozeß lue ein solches Bergehen ftallfindel, de-
oirsen wir, daß die so sich vergehende Pees
ein Ward, Drstrrll

od^r
ahlen iid auf nicht weniger als sechs Monate,
roch mehr als zwei Jahre eingesperrt ,n wer-
e.

?Wenn irgend eine icht gesehlich qualifirirle
Person bei irgend einer Wahl dirses Staates

uaüßcül, außerhalb ihres'gidör'igen Distrikts
lrrnml, ober wenn ine Person, die um den
Nangrl solcher Qualifikation weiß, solcher Per-
on zum Stimmen behülslrch ist, so soll solche
Person, nach Uebirsührung, mit einer Geldstrafe
on nicht über zweihundert Dollar brleß und

",?Wenn eint Person inmehr als einem Wahl-
istrill stimmt, oder auf andere betrügerische

Leise mehr als einmal an dem nämlichen Tage
imml, oder in betrügerischer Absicht zwcl

sickelS in einandir fallet und den Inspektoren
birrelcht, oder einer andern Person anrathil
ind veranlaßt, so zn thun, so soll sie, nach lle
erführnng, um irgend eine Summe von nicht
Niger al fünfzig und nicht mehr al fünf
untert Dollar bestraft und nlchl weniger al
rei, noch mehr als zwölf Monate eingesperrt
lerden.

?Wenn irgend eine Person eine Welle aus
aS Resullat irgend einer Wahl innerhalb die-

es StaatlS macht, oder irgendeine solche Wette
dielet, soll sie, nach Ucdeifübrung. den drei-

achen Betrag der gewrllete Summe verwir-
"','Wenn eine in diesem Staate nicht gesehlich
immfähige Person (ausgenommen die Söhne
on qualifieirlen Bürgern) an einem Wahiplah

rschcmt, um Tickets auszugeben ober die stimm-
ablgen Bürger zn beeinflussen, so soll sie, ach
leberfnheung, irgend rine Summe von nicht
lbrr ein hundert Dollars sür jede solchr Bcr-

eben vtrwirken nd bezahlen und eine lssefäng-

lißstrasc von nicht mehr als drei Monaten er-

'Wenn irgend eine Person mit iedend welchen
Person elne Welle auf das Resultat der Wahl
n diesem Staate machen oder wina sie legend
ine solche Welle zu machen, sich entweder
nech elne mündliche Erklärung oder elne ge-

chrlebene oder tedenckie Herausforderung er
lelen, oder wenn sie irgend Jemanden, einer
olche Welle elnladrn sollten, dann solle
olche Peeson oder Personen nach Uebeifühenng
en dreifachen Betrag der eingegangenen oder
mgebotcnrn Wette als Strase d,zahlen.

Und die Wahlg-leh d'S Staate verfügen
erner, daß ?dlc Inspektoren, Richter und
Schreiber, ehe sie die Pflichten des Amte über-
lehmin, einen Eid ablegen sollen, der ihnen
>on irgend einem Richter, Äl-erman oder F-ii

°e"nn'lnne anwesend
st, so elaer der Wahl - Inspektoren dem an-
eren Richter und Inspektor den Eid abnehmen
ind dann soll der so qnalifleiite Inspektor ihm
>en Eid abnehmen."

An dem Tagt dec Wahl soll sehe Person,
-eren Name nicht in dieser List- stehe uud Ivel-
he das Recht zu stimmen bei der desagten Wahl
b-ansp-uchl, wenigstens eine qnalistcielen
Stimmgeber als Zeugen beibringen, daß sie in
dem Distrikte, worin st- dir Ausübung de

SimmrechteS beansprucht, wenigsten zehn Ta-
ge lang vor der delagtrn Wahl wohnte, und

dieser Zeuge soll ein geschriebene, oder theil-
weis geschriebenes und lhellwelse gedruckte

Affidavit genau angeben soll, wo sich die Woh-
nung der da Stimmrecht beanspruchende Per-
son defiadetz nod dle da Stimmrecht bean-
spruchende Person soll gleichfalls ein geschriebe-
ne und lhellwelse gedrucktes Affidavit beschwo-
ren und unterzeichnen, angeben nach ihrem
besten Wissen und Glauben, o und w,n sie
geboren wurde > daß ße ein Bürger de Staa-
te Pennshlvanien und der Ber, Staaten ist z
daß sie In dem Staate ein Jahr gewohnt hat,
der wenn ße früher ein Bllrgor darln Wae
und wegzog, daß ste daeln sech Monate 01

men : oaii Ii ei, StaaiS' orir lgoniii T-re

Iraiiiiizo. I ladren bezahlt hat. welche, WI

nig,,en jibn To? °r desagiee Wadl °ss->l
wurde', und wen sie In nain'alisi ier Buigrr

Ist. so eil sl rdentall aog-i-n. > un°

oon welchem A-'ich'e si- ai'a>i"l
und idi Staturalliallova Pap'- za Piniang

> vorzeige ; besaglr Ashoao so 'ai-ick-n

würd! und die Sleuie - Qnitluag ioll zur
juchung weun^NiLl^i,
diiftlbe verlöre in ode zersiöel wu't, ode

daß i nleinat In empfing; aber wenn

Büiger dir L-r. Nl.

m's,w!m"Aifi°a't anglrt und d,n Biwei
lls?, du si dui die Staiuralisaliou ihr.
Vater t. Burg-re.chl besihi.j und wen s>
f-rner in idi-m Alsiea t agbt. ruh >- zu>
Zeit der L-lchwö.uiig e Äisioavil Zwilchen
2l und W lahrin a I ljl, daß si in dm Staa

te in Jahr und in derm Wahldiftrikle sll Tage

er solch-' Wahl gnrihnt dat. loso si- ftlm
mea berechtigt lein, auch w-nn si- leine teuer

bezahlt d, i " delagli Alsidavn all-r P.r-
son.n, welche lolch- Anspiüche inach-n. und

dir Aliioapli oer Zeugin in Bete terer
Wodnoil I- vd tn Wahiboard ausbe-
wadit un dim Schluss der Wahl zur Lille
dir Sllmnincde. zur Tallv-L'U und za d,n

andtiin Pap rn, welche nach rem Ä-j-h- oon
dem Wahlelchl' del dem Piolhonotare ja reg-

lsieleen sind, geschlossen '' und dam in

derProld°n°ta>'-Ossir- r-glli dliiden der

Untersuchung upleiwoisen. wie es andire Wahl-
uavi-it sin; wenn tl, Wahlbeamten finden,
paß d> ppilkanten all gesrhüch Eigeuschaf

In von Si'mmgedern besipen. so soll er oder
so, IIsie stimmen liies'N, und der Sl,nie oder

dl. Siamen solle -°n den lUZadld'.imien dem

rrzrlchniss- de' Sltueipslichligr beigefügt
weiden, mit blnz'süguna de Worte ?Tar"
wo d-l i-a.'piuch-, aus I i-, und de Wor-
Ii n-" wo dns.lbe au Aller zu stimmen
beansp.uch', rl.s-ld-n Worte n° von den
Elcil 111 se-'M i-ipillioenstalle allsten Lift-Ii
oon P.is-n-. weich del lolchee Wahl Nmme,

jeden q ialifi.ir,nZvü>grr de

Liftiikledas R-cht zul'-den, die Stimme ei-
ner Pnion, wennnllich denn Slawe auf der
Lifterefldlrendee Sieuopflich," enldallen ist.
zu deanstandin (ol>ai.zr>. woeaus re.l.ld.
Beweis de Siliflmiechlio, wl -r gegrnwait'g
vom Ges-I erlangt wird, Bgentlich grlies-i,.
daruder oon dem Wahl Board oirhandilt und

dle Stimme. je nach dem Beweise. zage!ase
oder oerworsen werden soll , jede Pnion, wel

che ein naiuralisielir üegee ,u lein d.ae sprucht,

soll ausacsorderi erden. Ihren Slaluialiiaiion
schein dei der Wahl oor dem Stimme voezu
reinere, , wäee denn, dieselbe Halle zehn aus
einander folgende Jahr- °l Li,mm,der in,

Llstetlie, worin si lv>e Slininie -ff-itit, ge

wohnt. Und wenn ra Votum .ine, >olch-n
Person angenommen ist. dann soll e dies'si cht
der Wahldeamien sein, aus lolch- Eeelisikai
da Wort ?Voled" mit dem Monaie und lah-
rr zu schritden oder ,u stempeln und wenn

lraind eln Wahldcamter ein zwei Volum an

demseld.n Tage kraft desselben Tag. lrasi de 1,.,-
den SerlifilalS accevlirt. in I uSnahme wo

Söhne in golge der Naluralisalio lhie- Vater
,u stimmen derechligl sind, so sollen er und -n,

Person, welche solch Glimme andietei

del s.lchem Vers-dl-n 'w- V°cher?kd-n
schuldig sei und nach U-d-rsuh-ung mit Geld
-sstras, od.. elng.l-.'-". -d-' i'-ch d-a, i n,.
scheid, de Ä-'i-hl mit dieser wiifachen Stra-
fe heirat werdenaber die lsleldbuße soll in je-

m g n
nicht ein Jahr ftt-rschreit-n , eine gleich- Sira-
s. soll nach Uidirsührung die Wahldeamien
tresien welch 'säumen oder sich weigern, auf
desagte NaluralisatlonS-Cerlisilal da oe de-

rnerlte eiso.deiliche Indoss-m-n, zu machen oder

wciarrt oder crnachlasftgl. solche Vewei de

Stluimicchte, >> derselbe o diesem Gesesie
oder oon de Gssrhe, woz diese ein b-iips-le-
mci ist. orgeschricbe wird, von irgend einer

Peesoii zu fordern, welch- ihre Glimme anbie.

t-> > d deren Slawe nicht auf der Lifte der asse,.
sirten ZiiniMgebcr steht, oder tcreii sitcchtz
sliinmen PN irgend einem anwesente grnlisi.

rten Zliinn'geb.r beanstandet wird, nnd wenn
er solche P->s°n. °>i"- s°lch">
stimme läßt, so soll der sich dergestalt Verfeh-
lende nach ueberfiihruug eine Hochpergehen

schuldig sein und snr jede solche Vergehen ...i

einer lltl> >chl überfteigendc lsieldbußc belegt
oder dem Gefängnisse auf nicht langer al ein

dal überwiesen, oder beide Strafen, ach
dem Entscheide de Gericht, unterworfen wer-

or ei jeder Wahl von Eleltoren für
Präsiden, und Vire-Präsident. der Ver. S'aa-
rcn 01l c die Pflicht de Aneftor sein, an dem
von, Geich- für Abhaltung der Wahl in jedem

Wahlbislrilte brstiinnr.cn Plahe z crichenicii
und dann und dort alle Applikationen on Per-
sonen anzuhören, deren Slainen auf der Liste
asseisirler etiiningcber auög-lasscn wurde nt

w lebe da Stimmrecht beanspruche, oder de-

cn N-chl- seit Anf-rligung der Liste entstand-,
und er so die Name solcher P-r,onen. bei de-

de e sich h-ra?st-llt. daß sie zum S .mmr-ch
in solche, Tistrilt berechtigt sind, blo auf da

per önlsch- Gcjch der Veanfprucher beifüge

und sofort dieselben mit der geeignete Tare a -

i iftr n Tach Veroollständiaung der Liste soll
i Eöpi- daäon an die Thilre oder an da

H u, wo die Wahl zu halten 'st. we,gst-nS

ach Tage vor der Wahl -geschlagen nd bei

der Wabl soll dasselbe Vcrsahre in jeder Be-
fthu,?. wie von dieser Akte und on en

Akten, wo; sie ein Supplement >st, bei den
al acnitinen Wahlen im Oktober gefordert wird,

bNw. Der Assessor soll -b.nfall-
diesclben Berichte o allen kraft diese Ab-

schnille gemachten Asi-Bm-, den Counto-
Eomnlissalren lnsndcn, und die Eountd-Tom-

soüen Zopten
Ii in jedem ristrikle, auf gleiche W-ne in ze-
de Z iehung, wie solche bei, de G-ncral-
Wahle im Oktober erfordcr, wird, zukomme

Ein und die nämlichen Regeln ud Vor-
schriftcn sollen bei jeder Ä-Zialwahl und bei

-der besonderen Stadl-, Vorough- oder Ward
Wahl in allen Beziehungen, wie be! den allge-

meinen Oklobcr-Wahlen, gelte.

Die respektive Assessoren, Inspektoren und
Waclrichter sollen jeder die Gewalt haben, den

Eid irgend einer Person, welche da Recht de
Assissirtw-rdcnS oder da Wahlrecht beansprucht,

ad unchmcn. oder auch in Vitreff jeder anderen

Sacke oder Angelegenheit, welche o irgend

eincin der besagten Beamten unter dieser Akte
vollführt oder rrforscht w-rden muß- und je-
de orsählich falsche Schwören hmstchtich ir-

-ine Punktes oder Dinge, worüber irgend ei-
ner besagten Beamten gesShlich frage darf, soll
alg Meineid straft weiden.

Di Assessoren sollen, einer wie der andere,
dieselbe Vergütung erhalten für die nothwendig

verbrauchte Zeit zur Erfüllung der ihnen hier-
dnrch auferlegten Pflichten, w.e e vom Vclkhe
für die Vollziehung ihrer andere Verbindlich-
keilen vorgeschrieben ist, von den Eonntp-Eom.
missaircn, wie in anderen Fällen, zahlbar z nd

kein Assessor so da Reckt haben, eine Steuer
irgend einer Person innerhalb zehn Tage vor

dem am zweiten Dienstag im Oktober eine je-
de Jahre abzuhaltenden Wahl, oder inner-
Haid zcbn Tagen vor legen einer Wahl von Elc-

ktoren für Präsident und Vire-Hräsidcnt der

Ler. Staaten auszulegen l irgend eine Verleg-

ung dieser Vorschrift soll eine widerrechtliche
Wandlung (Vergehen sei, und die ich so ver-
gehende Beamte, ach Ueber,uhrung, einer
cktlV nicht übersteigenden Geldbuße oder einer

drei Monate nicht überschreitenden Einkerker-
ung, oder, nach de, Entscheide de Gerichte,
beide Strafe unterwerfen.

Ans da Gesuch von fünf oder von Mehr
Bürger dt Eountv, welche unter Eid erklä-
ren, daß sie wirklich glauben, e würden bei der
hervorstehende Wahl etrüikeresen i irgend
einem Distrikte verübt werden, soll e di-Pfticht
der ?Eourt f Eomme Pleas" de besagten
Couiitp, wen in Schlug, und, wenn nicht,
eine vaiirenden Richter derselben sein, zwei
verständige, nüchterne und intelligente Bürger
der Eountp z ernennen, um al Aufseher bei

der besagten Wahl zu fungiren: besagte Ausse-
her sollen on verschiedenen politischen Parteien
aullirlcsen weiden, wenn die Inspektoren ver-

schiedenen politische Parteien angehören, und
wo beide der besagten Inspektoren zu derselben
politischen Partei gehöre, sollen die Afs-h-r
on der entg-g-ngejchte politischen Partei ge-
ncminln werden; bemerkte Aufseher sollen da
Recht haben, mit den Wahlbcamte während
der ganzen Zeit anwesend zu sei, wann die

Wahl abgehalten wird, die Stimme gezählt,
und die Berichte angeferiigl und von de Wahl-
teamte terzelchnet werde; eine Liste der
Dtimmgeber zu halten, wenn sie e für geeignet
finde; irgend eine Person, welche ihre Stimme
anbletet, zu bestanden: sie und ihre Zeugen
unter Eid in Betreff ihre Stimmrechte bei
besagter Wahl zu fragen und die vorgezeigten
Papiere zu Untersuche, z und die Beamte der
besagten Wahl find aufgefordert, den so ausge-
suchten nd rnannten Aufsehen jede Beguem-

lichkeit und Erleichterung zur Erfüllung ihrer
Pflichten zu gewähren i und wenn besagte Wah-
lbeamtet, sich weigern sollten, den besagte Auf-

sttlcn daburü, ich! des Rechtes, in ihre ver-
l schictcne Wahldistrikien zu stimmi, beraubt
sei, wen sie sonst die gedvrige Oualißkatio-

Grund der Raie, garbe oder früherer Dienst.
""pn!"s"ch n,'"/'"^e^

i auf all/gveigelaiienen dieses Staa>
tes:

Errkutiv-iZamnier, j
Harrisburg, August I. >B7, >

An den Zcheriff von Dauphin ttounlp -

ssonstitutio der Per. Staate wie solgt lautet!
e

Da von Bür-

ll n d t i c weil der läongreß der Ver. Zt.
am 111. Mär, 187 eine Akte passtrte unter dem
Titel i

b /chnitt 1. durch den

loschen AnwaltSgebühren, als die tlonrt für
billighalten mag, gerichtlich einzuziehen ist, und

soll ferner ''es

U ddicweil durch dcn zwcilcn Abschnitt
>es VI. ArtilelS der lionstitution der Ver. St,

irllärt wsrd,

lesep sei sollen, " - " ungcachlej jeder gegen.

Staates aiii i!> April >B7 eine Slkie passirü

lehnte Abschnitt Folgendes verfügt:
?Abschnitt 1. Daß so ie jeder Asscmblp

strirt werden sollen gemäß den Perfogunen de,

rsten Abschnitts der >gkte vom 17. April I8b!l

nage.
Gegebe unter meener Hand und

lia,l. >dcm große StaatSsiegel zu Harris-
aen ode angeführtem Tag und

Z.ihr. John W. Gearp.

Atlestirt: F. Jordan, StaatSselretär.
Die gualifizirten Stimmgeber wollen Notiz

lehmc von folgender Akte der Ass-mblp, ge-
,ehmig am 12. März 18llv!
Ztne Alt zur Negullrung de

Wahlmotus bet allen Wahlen in den
verschiedenen Countle de Staate,

Abschnitt 1. Sei es verfügt durch den
Icnat und da Hau der Repräsentanten von
Vcnnsvlvanien, in Äencral.Asscmblp rcisam-
elt und es ist hiermit aus deren Autorität
lerfügt, daß die gualisizirten Stimmgrber der
'crsctiiedencn Cauiilie dieses Staates bei alle
.gemeinen, Township, Borougb und speziellen

Nable bierdur-b künftighin auionserl und auf.
fordert sind, mittelst gedruckter oder geschrie,
dencr, oder theilweise gedruckter n. geschriebener

TicketS zu stimmen, folgendermaßen klasflfizirt -
in Ticket soll die Namen aUer Richter der iüour-
len, fiir welche gestimmt wird, entbalicn niitder

Aufschrift ?Gericht"; ein Titlet soll die Namen
iller Staatsbeamte, für welche gestimmt wird,
cntbaltc mit der Aufschrift ?Staat; ein Ticket
soll'die Namen aller Eountp-Beamte. für wel
che gestimmt wird, enthalten, einschließlich der
Senatoren und Repräsentanten der Gesevac-
bung, wenn dafür gestimmt wird, und von Mit-
gliedern des TongresseS, wenn dafür gestimmt
wird, mit der Aufschrift ?Touiitv", in Ticket
soll die Name aller Township-Pramten, für
welche gestimmt wird, enthalten mit der Auf-
schrift ?Township"; ein Ticket so die Rai
aller Borough-Beamten, für welche gestimmt
wird, enthalte mit der Aufschrift ?Boeonah",
und jede Sorte von Tickets so leinen deson-
deren Stimmkastc deponirt werden.

Abschnitt 2. Daß es die Vslich der
Scherisss in den verschiedenen Sonn lies dieses
Staates sei soll/ i ihre Wahl-Prollamatio
nach diesem die erste Sektion dieser Akte einzu-

Eonstituttonell 15ovention.
Zu derselben Zeit und an denselben Pläpen

wird eine Wahl für Delegaten zu der Convc.
tion, welche die ElaatS-Berfassung zu amendi-
ren hat, abgehalten werden, in Uebereinstim.
mung mit der Akte, welch- den itel fahr!

Eine Akte für die Berufung einer llonvenlio
zur Amcnd.rung der ckvnstiiion." genehmigt
am 11. April 1872. Nach Vor,chrisl besagler
Akte iollen folgende Regeln und Bestimmungen
auf besagt- Wahl und die Wahlberichte dcrsel.
he anwendbar sei?Ersten, Vel der am zweiten Dienstag

de kommenden Oktober abzuhaltenden Gene-

ralwahl sollen von den qualisicirten ErWähler
dieses Staate Delegaten zu z einer llonven-
tion, welche die Versassung diese Staates zu

Votum als erwählt klärt werden.
Zweitens. Die Richter nd Inspekto-

ren rincS jede Wahl Tstrikt sollen zwei ent-
sprechende Borr für jeden Stinimplah beschaf-
fen. m t die eine derselben dir for die Ork-
gatcn rrt Inrgo und für die Di-

,!rist ik'tS DAcgatrn" tragen;-und in jedem
tisl ikte der Stadt Philadelphia soll für jeden
Slimmplatz eine wcitr.e Bor beschafft we den,
in welche die für die ltitp Telrgaten abgegrbe-

!rtz! sienannt Bore se die Anssch.ift ?ich
relegaten" t age.

Drittens Besagte Wahl scll pcn de
geeigneten Wahl - Beamte der ve schiedcnen
Wahl- tist ikte de Staates abgehalten und ge-
fall t nnd in jeder Hinsicht ach den allgemei-
neu Wahlgesehte des Staates, s weit riesel
den darauf anwendba, nnd nicht til de Be-
stimmungen diese ktr unvc.t äglich sind, glei-
teNind -egult t we den.

largc de' Srnvrntio zu stimmenden Ticket
s llen auf der Außenseite die Worte ?> elega-
en at larglv" nh ans de- .lnsette die Namen
der Sandidale, fa> welch zu stimmen ist und
de en Zahl Inicht übersteigen s U, enlhal e.

ZlinfrenS. Tie sa, die rist iti Mi-
Glieder de- Srnren i zu stimmende Ticke S
s llen auf der Avßensei r die W°r>e ? > ist <k
Helega en" end auf der Inseite den Name
'dt' die Namen der ltandida en, für welche zu
stimmen ist und welche die vorbeme k e beschränk,
c Zahl nich' übersteige sollen, enihal en. ütbe,

i gend ein Ticke, welches mehr Namen als die
Zahl, w für der Snmmgcber z > stimmen be-
reck ig' rnckäl', sollvr.Wolfen we den; nnd
bei den in Pliiladelphla zu wählenden Delc-
ga en at largo sollen die Worte ?Et p Telega-
ten" auf der nstensei c des Ticke S stehen.

Sechsten. Zu der Stadt PH,lad,lphla
sollen die N-turnRlchler im ?State House"
an dem zunächst aus dle Wahl folgenden Don-
nerstag, um l"Ud, Vormittags zusimmen-
treten und für besagte Sl'dt dir Berichte dir
dorl für dle Delegaten at larr-u und te Sit,
und Dlstrlkl - Delegalen als Äktlgltedern der
llonprntion abgegebene, Stimm, ausmachen,
dle Ret, Richter der veischtedenen Wahldt-
stellte in jrdem Sountv d,S Staate, mit Aus-
nahme von Philadelphia, selten an dem auf die
Wahl folgenden ifreitage an dem gewöhnlichen
Versammlung Platze der R'IU'N Richter deo
Tounw'S für da Souw

anSmachen, und da Vsahren d Relur
Richter der desagten Stadl Pbllate phla und
der erschiedenen Lountl-S des Staate bet den.
Ausmache ihrer Bericht soll dasselbe sti, wie

und nicht an den Sprecher te Senat adressirt
werden solle. g. Jordan,

Staats-Sekretär,

Gemeinschaftlicher Beschluß, roischla-
gend ein Amendment zu der Consti-
tution von Pennsplvanien.

ei

werden sur Annahme oder Verwerfung/ gemäj
den Bcstimmnngr de >tl. Artikels derselben.

m>n beide beschlossen wurde, wie dst
Gesetzgebung bestimmen mag:

sini
e e

l^enera^.
spicken z^

daß eine Wahl gehalten wird tn
jrdrm Townschip, 'or-ugh, Ward Prrcintt und
Distrikt am zweiten Dienstag im Oktober k 872
für de Zweck der En sckeidong iibrr dle Be-

te besagten Amendement, welche besag e Watst
eröffnet, gehalten und geschlossen werden soll an
dem cm Tage, an den und^in-
meinen Wahlen de Staate eröffnet, gehalten
und geschlossen werden.

Deßhalb^i^G^
ststution und den Borsch istcn der k,c der or-
dcsag'en Gcneral-Gcsrtzgehuiig für den Zweck
der BMigung und i^a'tfica-
Townsbip, BcrooghS, wa tS, P'erinkt und
Distritir, an besagt Wahl Ticket, entweder
gcsch'irden ode, grdrunt, oter lheiiwcis geschZe-

Bereu z depoi>e, für welche zu diesem Zweck
von den geeignete Beatmen gesorgt ist; wrl-
che benaint

und im N des Staa'e.
John W. Gca v

Du ck den Gouvemlir!
F. Jordan, Staatssekretär,

In Grmäßheil der Dersügungru dr 7L.
Abschnitts tri triaglrn rrslrir Alte sollen die
Wahlrichlrr drr desagt Distrikte dirtlerttfikäle
odir Wahtberichte ihrer rrspelttorn Dtftrikie in

Bcstst nehmen und srt brt rtner Versammlung
von Wahlrichtrrn von jrdrmDtstriit orzrigr.
welche grhaiirn wird Sourthauft der

Wahh
den lt. Okt o der. sali wird, um dann
und da solche Pstlchie zu erfüllen, rlche ihnen
durch da Grseh als Wahirichtrr aufeiirgl

ein Richt durch Kranlheit drr nn-
vrimeidlichrn Zuiall abg,haltin sein, solcher
Vrrsammlnng deiiuwohneu, so soll ta llrrttst-
tat odir dir o,besagte Bericht cr Fürsorge t-
-nS er Inspektoren odrr LlirkS der Wahl

Wahlrtchlrr der Dauphih,

's, sich !Soüichause' h?Ä,d
ll'unl,am deinen Disnftaj

Dic Wahlricht,c für dl, Scunlle iebansiiiid Dauphin sind ?sucht, sich im Tourthauvon Dauphin Sonnro am siedentt Tag achdt, Wahl, d. i.am Hinistag, den tS. Oiiober,
t877, zu versaniuteiii.

Tie Wahlrichter o tiSounti, Perehnn
Dauphin sind ersucht, sich im Eon,thau ou
Dauphin i!ount am lä. Ottohir >S7 >u ?

lamm,ln, um die für Mitglieder der General-
Allemhip abgegibruen - timmell zu zählen.Gegeben unlcr milner Hand IN metner Os.
flre IN Haieiodurg. dielen st. Septimber i
Jahre unser Hrirn IK7S und im stbien lah,

de, Unadhangigte l ter er. Staaten.
C Hitl.

Sheriff von Dauphin So.
Sheriffs Dfsire, i

HarriSdurg, Sept. 12. 872. s
Schönschreibeiü

er Ossi,.
ggu aI

Sie. S. UUmarr,
River Allip, deiLeopol Weiler.

Hareisdurg, Sept. ZK, 872?Z.*

Dankabftattung.
Der Nnterzitchnrte ttstatlri dirraitl den Mit,lie-

ber de acht. ?Waschinglou-Bunde", N. li,
it. O. B 8., zu Middlrlown, Pa., esouderMadame L. Schüh uedll Sohn ,lohn> feile
eihmdlichsie Daul ad, für die gut, Lewiechu,
ant generSsr Aufnahme, während seine Aufent-
halt dafeldft.

Achluntoll
Carl P. Schautz,

HarriSdurg, Pa., Sipt. Zl>, l?Z.

inzu Theil wurde/wähiend unsere besuche
sasrldft. MSge da Band der Liebe und teenei
ffreuadschafl nie gelreonl Wieden.

Joh. Peter Rippe,
Anna Maria Stirpe.

Harrisburg, Sept. 20, 172.

Auster! Austern!
im

Anker-Nestaurant,
No. ILA Iran Sleaße.

Columbia, Pa.
Christian Mischlieh

Nliaudt sich, seinen sierunden, allen geinlchmet-
ern de Srddalls und dem Auftrrn Essenden,
lochstoeredellchen Pubiilum udtthaupl egebenß
inzuzrlgen, daß bei ihm dle

Austersaison
begonnen dat. Von beule an weiden elltaie
Austern sin ovo,? ->>!>') bei mir n haben sein,

lim genelglen Zuspruch bittet

Christ. M schlich,
Restaurant, No. Iv geont Str..

Soiumdia, Pa? Sept. üt>, d72?iiMt.

t znvUzv MäAH-
Innige und Empfehluug.

Dem hiisigen und auswärtigen verehrten
Publikum ditnge ich tie ergedenste Anzeige, daß
ich ftel srische

Dlttch meine
S,fahrung Im Geschäft, welche ich in he mei-
sten größeren Stätten von Deutschland, der

Schwrtz und geanlreich genossen hade, din ich
iehl i den Stund geseht. Alle, le dei mir au-
fen, aus drste zu difeieotgen.

Aufträge werde ich stei mit geiißttn Vergnü-
gen annehmen, und mtt änßeisten gleiße und
Sorgfalt auf beste desorgen.

Um geneiglen Zuspruch dilttl

F. z. dam,.
Sondttor,

itiie der Zweiten und Loeust Straß,
HarriSdurg, Sept. 2ii, 872?1 f.

Parttterschip Aufiösung.
Da Partnirschip hirrzuvor wische de Unter-

zeichniten destehend, ist dirrmir unttr gütliche
ebereinlommen

ttöem Dalum leine gegen im haftende Zuspräche
beiückstchligt weiden.

G. E. Reitniann,
Adam Repnolt.

Marletta, >o72?Zt.

Harriibnrg Arbeiter Bau- ud
Spar-Vtreiu No. 3.

Den Mitglied diesrS Verein Diene hier-
mit zur Nachricht das dt, dlriiädrig Jahre-
Versammlung am Dienstag den tste Oltoder
um 7j Ud, Abrnt iu der neuen HaU (Lue
önig) Shrftaul Straße stattfinden wird. Alle
diejenigen we'che versäumen dttsee delzuvohneu
oiesallen in die grsehlich, Strafe von thl.No.
Von seht b> um lsteu Oltode, hätt der Beiem
eine Sthungcn noch im alten Lokal tel Hen,

Wm. F. Schell, Sekretär.
H.,e,idnrg. Septem' 2, 872?11 t.

Neuer

Grocerie- und Notion
Store,

Ecks der Dcluterry und Strawberrh steh.

Grocrrie- ad Notlo - Ttore,^
Eckt dr Vtivlitir, Strad?e All,
?wischen der Dritt, und Bluten Straße, trü-
ber von Hrn. Idrolwr steorge dewohur, rsssnit
hat, und lad allr ibicvriunde und Freundm
sowle da Publilum üderhaup rin, sie mit ihrer
undschasr zu deehren.

Mrs. Feiet,rick Beies.

Privat - Verkauf.
Der Unterzeichn,le dirtrt hiermit durch Privat-

Villaus an, einen linrn

Strich Land
mit G-bäulichkeiten, geiegrn > West - Dinegal
Townschiv, Lanrastrr Countv, nahe dem Städl-
che Nrwville in hrsagtrm lownsckir, geanzend an
da Land dr Cot. Abraham Griinewalt. San'l
Sbo >°s. Möst, und an die Sil'ndadn, inibal-
itnd u n cker Imibr odir wruigie. auf wrlchem
errichtet sind, inEin und ein Haid SioSweet hobe

. - Wobnbau, ein ssräme-Stall, . Sine
K?t Oueüe on nief-httndew lausinde Bustie
lij>jg,ab der Wodnnug. Sine Anzahl Odft-

dänme, worunter Acvfel, Birnen, dir-
schrn, ic. sind edenfall aus dem Play,.

,Helen.
UUAUst StkiNt,

Slisadethiown, August Ib7.?Zi

F. Ä. Aoehmer,
PlumberyGas-Fitter,

No. 20 Süd Zwesi Straß,

sshMzdlli-st. I'st.
Oeffentliche sowie Peioai tvedäate eide

mil de mddernsten und dezten

Gas- und Wasscr-Fmuren
, den distigste Preis,a versehe.
'

Harri,durg. Mäez R.187. -t).


